
Landau. Zur Advents- und Jah-
resabschlussfeier hat sich der Cari-
tasverband Isar-Vils im Gasthaus
„Zum Oberen Krieger“ getroffen.
Geschäftsführer Rudi Kramer be-
grüßte die Mitarbeiter.

Caritas-Vorsitzender Josef
Brunner erklärte in seiner Rede,
dass ein arbeitsreiches Jahr hinter
der Caritas liege. Die Caritas sei
mit der Sozialstation der Markt-
führer der Pflegedienste in Landau
und der Region. Die Bewertung
des Medizinisches Dienstes lag bei
1,0 – darauf sei die Caritas sehr
stolz. Vorsitzender Josef Brunner
nahm die Mitarbeiterehrungen
vor.

Seit zehn Jahren gehört Eva
Glasner als Haushaltshilfe der Car-
tias an und versorgt einen festen
Patientenstamm zu vollster Zufrie-
denheit. Seit 15 Jahren ist Gertraud
Geineder mit von der Partie. Sie
begann am 1. November 2011 ihre
Tätigkeit als Altenpflegerin in der
Sozialstation und ist jetzt eine feste
Tourenschwester im Spätdienst im
Bereich Landau. „Ihre fachliche
Kompetenz und geduldige Art sind
eine große Bereicherung für die
Sozialstation Landau“, lobte Vor-

sitzender Josef Brunner. Ebenso
seit 15 Jahren ist Sandra Hindelang
als Dipl. Psychologin im Sozial-
psychiatrischen Dienst nicht weg-
zudenken. Ab 8. April 2003 über-
nahm sie die Leitung des Sozial-
psychiatrischen Dienstes und ab-

solvierte von Januar 2005 bis De-
zember 2006 eine
berufsbegleitende Weiterbildung
zur systemischen Einzel-, Paar-
und Familientherapeutin. Unter
der Federführung von Sandra Hin-
delang wurde die Landauer Zuver-

Eine glatte 1,0 für die Caritas-Sozialstation

diensteinrichtung „LanZE“ aufge-
baut und im März 2007 eröffnet.
Das momentane Bestreben liegt
darin, ein Tageszentrum für psy-
chisch kranke Menschen aufzu-
bauen. „Voraussichtlich wird es
Anfang 2017 eröffnet“, kündigte

Adventlicher Jahresabschluss des Caritasverband Isar-Vils mit vielen Ehrungen
Brunner an. Sandra Hindelang
übernimmt zudem Aufgaben beim
betrieblichen Gesundheitsma-
nagement und bringt neue Ideen
und Innovationen in den Caritas-
verband ein. Sie arbeitet führend
an der Entwicklung neuer Einrich-
tungen und deren Umsetzung mit.
Sie ist überregional geschätzt und
geachtet. So arbeitet sie auf Lan-
desebene in verschiedenen Ar-
beitskreisen mit und hat am EU-
Paket „Rückenwind“ zur Erhal-
tung der psychischen Gesundheit
am Arbeitsplatz mitgewirkt.

Seit 20 Jahren ist Sozialpädago-
gin Silke Bols als Leiterin der Offe-
nen Behindertenarbeit (OBA) tä-
tig. Silke Bols hat die OBA und den
Familienentlastenden Dienst von
Anfang an begleitet und aufgebaut.
Dabei ist es ihr hervorragend ge-
lungen, den Dienst an die gesetzli-
chen und gesellschaftlichen Ver-
änderungen anzupassen und fach-
lich auf dem aktuellen Stand zu
halten. Kürzlich schloss Silke Bols
eine mehrjährige Fortbildung zum
Thema „Sozialraumorientierung“
ab. Zudem gründete sie den „OBA-
Beirat“ und arbeitet gekonnt mit
den Eltern und Angehörigen der
betreuten Menschen sowie den

Ehrenamtlichen zusammen. „Mit
Herzblut organisiert sie die OBAl-
ympics“, freute sich der Vorsitzen-
de. Geschätzt wird ihre kollegiale
Art und die stete Hilfe bei EDV-
Problemen im Büro.

Dienstjubiläum und zugleich
Verabschiedung in den Ruhestand
feierte Marlies Kagerbauer. Sie ar-
beitet seit 1. Oktober 2001 als Heil-
erziehungspflegerin in der Offenen
Behindertenarbeit und war über-
wiegend im Familienentlastenden
Dienst tätig. Kagerbauer war in der
Gruppen- und Freizeitarbeit tätig,
begleitete in Zusammenarbeit mit
anderen Mitarbeitern Menschen
mit Behinderung bei Ausflügen
und Unternehmungen. Besonders
beliebt waren ihre Angebote im
sportlichen Bereich. Dabei setzte
sie ihre Kenntnisse im Reha- und
Behindertensport, Walken und au-
togenen Entspannung, gezielt ein.
„Anstrengend war oft der geteilte
Dienst, den sie die letzten Jahre ge-
duldig und zuverlässig ausführte“,
so Vorsitzender Brunner.

Abschließend stellte Geschäfts-
führer Rudi Kramer die neuen Mit-
arbeiter vor. „Wir haben viel Ver-
stärkung in der Sozialstation er-
halten“, so Kramer. − al

Vorsitzender Josef Brunner (links), Vorstandsmitglied Helmut Stieß und Geschäftsführer Rudi Kramer (rechts)
gratulierten Marlies Kagerbauer (2.v.r.), Silke Bols und Sandra Hindelang. − Foto: Luderer-Ostner


